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Zeiten, schlechte Zeiten
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Seit zwei Jahren messen wir Monat für Monat die 
Geschlechterverteilung in den Autorenzeilen und legen regel-
mässig Rechenschab a.W ?as .ringt das eigentlichD
Von Lucia Herrmann, Patrick Venetz (Text) und Nadine Redlich (Illustration), 25.06.2021

Bass dieser ,eitrag im Juni erscheint: hat mit einem .esonderen Batum 
zu tunE Fs ist der Monat des nationalen krauenstreiVsW 1or zwei Jahren: am 
42W Juni 094Z: fand der letzte grosse StreiV stattW Auch diesen Juni gingen 
wieder pehntausende in Schweizer Städten auf die StrasseW

?ir nahmen den 42W Juni 094Z als Anstoss: die Geschlechterverhältnisse 
.ei der ReIu.liV genauer in den ,licV zu nehmenW yn einem ersten Schritt 
werteten wir die Autorenzeilen s–stematisch aus T was hatte eine Autorin 
verfasst: ein kotograf .e.ildert: ein gemischtes Neam recherchiertD

Bas Frge.nis traf uns damals unerwartet und hartW ?ir Iu.lizierten mit ei-
nem deutlichen Männerü.erhangW öur in etwas mehr als einem Brittel der 
,eiträge waren wei.liche öamen in der Autorinnenzeile zu PndenW

Bas entsIrach so gar nicht unserem Sel.stverständnisW

Also formulierten wir ein Vlares pielE Bie BiUerenz zwischen allen ,eiträ-
gen von Autorinnen und allen von Autoren soll nicht gr«sser als 49 Lrozent-
IunVte seinW Hnd wir .egannen mit einer s–stematischen AuswertungW Mo-
nat für Monat zählen wir das intern aus: seit zwei JahrenW

öun ist es wieder peit: zu fragenE ?ie steht es um die Geschlechter.alance 
.ei der ReIu.liVD Hnd was taugt unsere Auswertung ü.erhauItD

Was uns die Zahlen zeigen
puerst ein ,licV auf den Stand der BingeW kür die Auswertung der letzten 
zw«lf Monate sammeln wir die öamen aus der Autorinnenzeile eines ,ei-
trags: .eisIielsweise (1on xucia )errmann: LatricV 1enetz »NeCt8 und öa-
dine Redlich »yllustration8K: und weisen ihnen ein Geschlecht zuW

Stehen nur wei.liche öamen in der Autorinnenzeile: werten wir die Au-
torenschab eines ,eitrags als (wei.lichK: das Gleiche gilt umgeVehrt für 
ausschliesslich männliche öamenW Hnd stehen .eide Geschlechter in der 
Autorenzeile: rechnen wir den ,eitrag .eiden Geschlechtern anW

Manchmal V«nnen wir Veine .inären Geschlechter zuordnen: weil Veine 
Autorinnenzeile eCistiert »(Üovid-4Z-Hhr-öewsletterK8: sich öamen Veinem 
.inären Geschlecht zuordnen lassen oder die Autorenschab eine GruIIe 
ist »(das FCIeditionsteam der ReIu.liVK8W

pum 1ergleich schauen wir uns ausserdem alle Monate seit Lu.liVations-
start im Januar 094O anW Bas Resultat sieht folgendermassen ausE
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Bas heisstE yn den letzten anderthal. Jahren waren im Schnitt an ü.er der 
)älbe aller ,eiträge krauen .eteiligtW Bas liegt an den gemischten NeamsW 
pwar stehen Männer immer noch «ber als krauen in der Autorenzeile: a.er 
immer häuPger ar.eiten sie mit 3olleginnen zusammenW

Bas ist erfreulich T Neamar.eit macht Journalismus fast immer .esser: sel-
ten schlechterW A.er auf die ausgeglichene Geschlechterverteilung zahlt es 
nicht direVt einW Ba messen wir die BiUerenz zwischen dem Anteil an krau-
en- und MännernamenW

Biese BiUerenz nennen wir auch (Q.erhangKW källt der Q.erhang ins öega-
tive: standen mehr Männer als krauen in der Autorinnenzeile: wächst er ins 
Lositive: standen mehr krauen in der AutorenzeileW

Hnd so hat er sich entwicVeltE

REPUBLIK 3 / 6



yn den letzten zw«lf Monaten erreichten wir unsere pielvorga.e von nie 
mehr als 49 LrozentIunVten Hnterschied immer «ber T a.er nicht zuver-
lässigW 

HndE Ber ?ert schwanVt von Monat zu Monat auUälligW Fs gi.t gute peiten: 
und es gi.t schlechte peitenW

?arum erreicht die RedaVtion der ReIu.liV das piel nicht zuverlässiger 
und häuPgerD Hnd wie lassen sich die SchwanVungen erVlärenD

Was diese Zahlen verschweigen
pugege.enermassen zeichnet unsere Auswertung ein vereinfachtes ,ildW

?ie .ei einem kuss.allsIiel zählen nur die geschossenen NoreW ?eder 
der nervenaufrei.ende SIielverlauf ist .erücVsichtigt noch der .eherzte 
Finsatz der SIieler und auch nicht: wie die Nrainerin SIieler einwechseltW 
Sicht.ar wird einzig das ResultatW

(Bie SchwanVungen ü.erraschen mich nichtK: sagt der stellvertretende 
ÜhefredaVtor qliver kuchsW (?ir sind ein relativ Vleines NeamW ?enn zum 
,eisIiel einzelne Autorinnen an xangzeitrecherchen ar.eiten: dann wirVt 
sich das sofort auf die StatistiV ausWK

Als ,eisIielE Fine mehrw«chige Recherche von Nech-Autorin Adrienne 
kichter ü.er BatenschutzIro.leme .eim ymIfausweis gewichtet die Stati-
stiV gleich starV wie eine Ausga.e der 3olumne von Baniel ,inswangerW yn 
den ?ochen: in denen Adrienne kichter an ihrer Recherche ar.eitet: Iu-
.liziert Baniel ,inswanger mehrere 3olumnenW
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Bas hat direVte AuswirVungen auf die AuswertungW Sie zeigt weder xän-
ge noch Aufwand der einzelnen ,eiträgeW Bie StatistiV Vaschiert auch die 
AnstellungsverhältnisseW Stand heute entfallen etwa 2  Lrozent der Stellen-
Irozente auf Journalistinnen in den (Nri.esK »unsere 1ariante von Res-
sorts8W ?eniger StellenIrozente .edeuten weniger peit für JournalismusW

Wie wir die Zahlen beeinmussen
?arum also stellen wir in der RedaVtion nicht nur noch krauen ein: .is die 
GeschlechterIarität erreicht ist T und .eaubragen ausschliesslich freie Au-
torinnen: .is gleich viele krauen und Männer an ,eiträgen mitar.eitenD

(Fs ist nicht so: dass wir zu wenig darauf achtenK: sagt Amanda Stru.: 
xeiterin )uman ResourcesW Bas Geschlecht der ,ewer.er werde .ei öeu-
einstellungen immer mit.erücVsichtigtW xiegen die ualiPVationen gleich-
auf: falle der Fntscheid für die ,ewer.erinW ?ichtigster struVtureller )e-
.el da.eiE Bie )älbe der kührungsaufga.en in der ReIu.liV ü.ernehmen 
krauenW

öe.en den 3olleginnen: die .ei der ReIu.liV angestellt sind: ar.eitet die 
RedaVtion auch mit freien Mitar.eitern zusammen oder Vaub ,eiträge einW 
Bas er«Unet die M«glichVeit T falls das Lendel zu sehr in die eine Richtung 
ausschlägt T: zügiger gegenzusteuern als .ei öeuanstellungenW

(,ei der 1erga.e von Aubrägen achten wir starV darauf: wenn immer m«g-
lich zuerst krauen anzufragenK: sagt ,ettina )amilton-yrvine: Üo-xeiterin 
des ynland-Nri.es und ÜhePn vom BienstW

Bass wir .ei Aubragsverga.en zuerst auf krauen zugehen: hat nichts mit 
öettigVeit zu tunW Sondern mit einer ?ahrnehmung: die viele in der RedaV-
tion teilen: die mit freien 3olleginnen zu tun ha.enE Männer trauen sich ob 
mehr »zu8 als ihre 3olleginnenW Sie verVaufen die ydeen für Geschichten mit 
gr«sserer Sel.stverständlichVeit: sie melden sich «ber von sel.st und sie 
sagen schnellE (Ja Vlar: die Geschichte Vann ich machenWK

(Hnd .ei krauen Vommt hinzu: dass es vielen nach wie vor schwerfällt: sich 
zu eCIonierenW Bas hat viele Gründe T auch den: dass krauen selten nur für 
sich allein unterwegs sindK: sagt qlivia 3ühni: RedaVtorin und Üo-xeiterin 
des Nri.es für ?irtschab: ?issenschab und BigitalesW

A.er wir ha.en es in der )and: mehr Journalistinnen: 3olumnistinnen: yl-
lustratorinnen und kotograPnnen eine Llattform zu ge.enW ym Alltag er-
fordert das ein HmdenVen T Vurz .ewusst innezuhalten: nicht einfach .e-
Vannte Journalisten anzurufen: sondern zwei Schritte weiterzugehen und 
neue Stimmen zu suchenW

Was wir ti  diesen Zahlen un
)«ren wir uns in der RedaVtion um und fragen wir: o. das monatliche Aus-
zählen der Autorenzeile etwas .ewirVt hat: dann sind sich alle einigE Bie 
Auswertung hat für die Geschlechter.alance sensi.ilisiertW Bas ist die gute 
öachrichtW

Bas ist eine gute öachrichtW Hnd eine gefährlicheW

,eim ,licV auf die Iositive FntwicVlung der Geschlechter.alance ü.er die 
letzten drei Jahre V«nnten wir versucht sein: uns zurücVzulehnenE Bas Mo-
nitoring hat sich institutionalisiert: wir ha.en gezeigt: dass wir ein ,e-
wusstsein für Geschlechterfragen ha.en und dass wir uns Mühe ge.enW
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A.erE ?ir ha.en unser piel noch nicht erreichtW 

Hnd nur weil wir ihm ü.er die peit insgesamt näher Vamen: heisst das nicht: 
dass das automatisch so weitergehtW Fs ist und .lei.t ein tägliches Seil-
ziehen zwischen unserem AnsIruch einer ausgeglichenen Geschlechter-
.alance: der richtigen Mischung im Magazin: der ?elt um uns herum T und 
manchmal auch der eigenen ,e uemlichVeitW

?enn wir die letzte FtaIIe schaUen: dann Vommt zur ,elohnung gleich das 
nächste pielW Fs lautetE nicht rücVwärtsmachenW
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